
Ergebnisse aus der Sitzung des Ortsgemeinderates Pronsfeld vom 22.11.2024 

 

Öffentliche Sitzung 

1. Feststellung des Jahresabschlusses 2023 und Entlastung 

Aufgrund der Empfehlung des Rechnungsprüfungsausschusses beschloss der Ortsgemeinderat die 

Feststellung und Entlastungserteilung zum Jahresabschluss 2023 der Ortsgemeinde und der verwal- 

teten Jagdgenossenschaften. 

2. Haushaltssatzung und -plan der Ortsgemeinde und der Jagdgenossenschaft für das Jahr 2025 

Nach der Beratung des Haushaltsplanes beschloss der Ortsgemeinderat einstimmig die 

Haushaltssatzung der Ortsgemeinde und der Jagdgenossenschaft für das Jahr 2025. 

Der Ortsbürgermeister wird im pflichtgemäßen Ermessen ermächtigt und beauftragt, die im Plan 

2025 vorgesehene Kreditaufnahme von 700.000 € bei Bedarf zu tätigen. Vorschläge der Einwohner 

nach § 97 Abs. 1 GemO wurden nicht eingereicht. 

3. Beiträge für Unterhaltung und Ausbau von Feld- und Waldwegen 

Nach der gemeindlichen Satzung über die Erhebung von Beiträgen für den Bau und die Unterhaltung 

von Feld- und Waldwegen wird der Beitragssatz nach dem durchschnittlichen Unterhaltungs- und 

Investitionsaufwand, der in dem in der Satzung festgelegten Zeitraum entstanden ist, berechnet. Die 

Summe der Aufwendungen für den Bau und die Unterhaltung von Feld- und Waldwegen im 

maßgeblichen Ermittlungszeitraum (5 Jahre) wird auf 104.000 € festgesetzt. 

Da eine erhebliche beitragsrelevante Nutzung der Wege durch das Aufkommen an sonstigem Kfz-

Verkehr und der Nutzung als Reit- und Radweg sowie der Nutzung für den Fremdenverkehr 

nichtgegeben ist, kann kein Gemeindeanteil festgesetzt werden. 

Der endgültige Beitragssatz 2024 wird auf 14,30 €/ha festgesetzt. 

Für 2025 werden Vorausleistungen erhoben, der der Vorausleistung 2025 zu Grunde legende 

Beitragssatz wird auf 14,30 €/ha festgesetzt. 

4. Zustimmung zur 17. Fortschreibung des Flächennutzungsplanes der Verbandsgemeinde Prüm - 

Teilbereich „Windenergie“ gem. § 67 Abs. 2 Gemeindeordnung RLP 

Der Verbandsgemeinderat hat in öffentlicher Sitzung am 24.09.2024 die 17. Fortschreibung des 

Flächennutzungsplanes der Verbandsgemeinde Prüm – Teilbereich Windenergie beschlossen. Gem. § 

67 Abs. 2 S. 2 Gemeindeordnung RLP bedarf die endgültige Entscheidung des 

Verbandsgemeinderates über die Aufstellung, Änderung, Ergänzung oder Aufhebung des 

Flächennutzungsplanes der Zustimmung der Ortsgemeinden. Der Rat stimmt der Planung des 

Verbandsgemeinderates bezüglich der 17. Fortschreibung des Flächennutzungsplanes der 

Verbandsgemeinde Prüm – Teilbereich „Windenergie“ gemäß des Gesamtbeschlusses des 

Verbandsgemeinderates vom 24.09.2024 gem. § 67 Abs. 2 Gemeindeordnung RLP zu. 

5. Bauangelegenheiten 

Es lag eine Bauvoranfrage auf die Aufstellung von 11 Gewerbecontainern in der Gemarkung 

Pronsfeld, Flur 53, Flurstück 22/10, vor.Das gemeindliche Einvernehmen gemäß § 36 BauGB wurde 

erteilt. 



6. Finanzangelegenheiten 

6.1. Vergaben Kita-Neubau 

Innenputz: Fa. Peters, 54597 Pronsfeld 

Trockenbau: Fa. Münch GmbH, 56761 Hambuch 

Estrich: Fa. Michael Leidig Estrichbau, 56288 Kastelaun 

Der Ortsgemeinderat beschließt die Vergabe der einzelnen Gewerke an die genannten Firmen. 

6.2. Vergabe Abriss Stall Haus Langens und Haus Reichert 

Thelen Bau, 54597 Wallersheim 

Der Ortsgemeinderat beschließt die Vergabe an die Fa. Thelen Bau. 

6.3. Ersatzkauf Liege 

Die gestohlene Liege am Wanderrastplatz Richtung Brandscheid soll neu gekauft werden. Der Preis 

liegt bei 1.800 €. Die neue Liege wird mit speziellen Schrauben befestigt, ein Diebstahl wird so 

erschwert. 

Der Ortsgemeinderat beschließt, eine neue Liege zu kaufen. 

6.4. Herstellung von zwei Hütten 

Zwei Männer aus Pronsfeld bieten an, zwei Verkaufshütten zu bauen, die für Feste ausgeliehen 

werden können von den Vereinen. Kosten pro Stück 2.000 €. 

Der Ortsgemeinderat beschließt, dass 2 Verkaufshütten hergestellt werden sollen. 

7. Mitteilungen des Ortsbürgermeisters 

. /. 

8. Einwohnerfragestunde 

Die Fragen wurden beantwortet. 

9. Anfragen von Ratsmitgliedern 

Es wurde bemängelt, dass ein Durchlass nicht frei ist. Die Gemeindearbeiter werden vom 

Ortsbürgermeister informiert und gebeten,  den Durchlass frei zu machen. 


